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Der Gottesdienst mit Folgen




 
Provokation vermeiden
Reihe: Begegnungen mit Jesus (5/6)
Schriftlesung: Matthäus 17, 24-27
I. Die Hilfe zu einem gesunden Selbstbewusstsein

Wann wurde die Tempelsteuer eingezogen?
………………………………………………………………………………………………………………

Zu welchem Zweck diente diese Steuer?

………………………………………………………………………………………………………………

Wieso meinte Jesus, dass er die Steuer eigentlich gar nicht bezahlen müsste?

………………………………………………………………………………………………………………

„Warum habt ihr mich gesucht? Wusstet ihr nicht, dass ich im Haus meines Vaters sein muss?“ Lukas 2, 49.

Warum hätte Petrus wissen können, dass Jesus die Steuer nicht zahlen muss?
………………………………………………………………………………………………………………

 „Du bist der Messias, der Sohn des lebendigen Gottes!“ Matthäus 16, 16.

 „Dies ist mein lieber Sohn, an dem ich Wohlgefallen habe.“ Matthäus 17, 5.

Was konnte Petrus in dieser Begegnung bezüglich seiner Stellung gegenüber Gott lernen?
………………………………………………………………………………………………………………

Bist Du Dir dessen bewusst, dass Du – wenn Du Jesus nachfolgst – eine sehr privilegierte Stellung bei Gott einnimmst? ……………………………………………………………………………………..
Wie wirkt sich das auf Dein Leben aus?

………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………

Seht doch, wie gross die Liebe ist, die uns der Vater erwiesen hat: Kinder Gottes dürfen wir uns nennen, und wir sind es tatsächlich! 1. Johannes 3, 1.

Bibelstellen zum Nachschlagen: 2. Mose 30, 12-16; Nehemia 10, 33-34; Matthäus 5, 9; Matthäus 12, 49-50; Lukas 2, 49; 1. Johannes 3, 1-2

II. Der Verzicht auf eines der Privilegien

Warum will Jesus mit dieser Tempelsteuer keinen Anstoss erregen?
………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………

„Damit wir ihnen aber keinen Anstoss geben, geh an den See und wirf die Angel aus.“ Matthäus 17, 27.

Bist Du bereit, auf etwas zu verzichten, das Du tun dürftest, aber das dem Evangelium nicht dient?
………………………………………………………………………………………………………………

Was könntest Du konkret ändern, damit Du anderen Menschen den Weg zu Jesus ebnest?
………………………………………………………………………………………………………………

Wenn ich mit Juden zu tun habe, verhalte ich mich wie ein Jude, um die Juden zu gewinnen. Wenn ich mit denen zu tun habe, die dem Gesetz des Mose unterstehen, verhalte ich mich so, als wäre ich ebenfalls dem Gesetz des Mose unterstellt (obwohl das nicht mehr der Fall ist); denn ich möchte auch diese Menschen gewinnen. Wenn ich mit Menschen zu tun habe, deren Gewissen empfindlich ist, verzichte ich auf meine Freiheit, weil ich auch diese Menschen gewinnen möchte. In jedem Fall nehme ich jede nur erdenkliche Rücksicht auf die, mit denen ich es gerade zu tun habe, um jedes Mal wenigsten einige zu retten. Das alles tue ich wegen des Evangeliums; denn ich möchte an dem Segen teilhaben, den diese Botschaft bringt. 1. Korinther 9, 20+22-23.

Welchen Anstoss, welche Provokation werden wir nie vermeiden können?

………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………

 „An dem Grundstein (Jesus), den ich in Zion lege, wird man sich stossen; er ist ein Fels, an dem man zu Fall kommen wird. Aber wer ihm vertraut, wird vor dem Verderben bewahrt werden.“ Römer 9, 33.

Was sollte unser tiefstes Bestreben sein?
………………………………………………………………………………………………………………

Bibelstellen zum Nachschlagen: Matthäus 11, 6; Matthäus 15, 12; Matthäus 18, 6; Johannes 6, 61; Römer 12, 8; Römer 14, 13+21; 1. Korinther 1, 23; 1. Korinther 8, 13; 1. Korinther 11, 29; 1. Petrus 2, 8

Schlussgedanke

………………………………………………………………………………………………………………

Bibelstellen zum Nachschlagen: 1. Johannes 2, 10
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Uberraschender Glaube Mt.8,5-13
Ddamonen zittern und flehen  Mt.8,28-34
Keiner bleibt hungrig Mt.14,13-21
Religiositat wird entlarvt Mt.15,1-20
Provokation vermeiden Mt.17,24-27
Handgreifliche Verkindigung Mt.21,12-17
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Kurze Infos:


Stand Projekt Friesenberg:�CHF 4'400.- von CHF 60'000.-, vielen Dank!


Einladungen für den Gemeindetag vom 18. Juni 06 liegen auf dem Infotisch. Trage Dich gleich auf der Liste ein!


Taufe: Am Gemeindetag werden wir im Zürichsee taufen. Wer sich taufen lassen will, melde sich bei Jürg Birnstiel (044 730 99 16).


Wir sind dankbar, wenn Sie sich an den Kosten der Gemeindearbeit beteiligen. Beim Ausgang stehen Behälter, in die Sie Ihre Gaben einwerfen können – vielen Dank!


Sie können von dieser Predigt eine Kassette oder gleich die ganze Reihe (3 Kassetten) bestellen. Die Listen liegen auf dem Infotisch.





Sie sind jeden Sonntag zu unseren�Gottesdiensten willkommen.


� HYPERLINK "http://www.feg-zuerich.ch" ��www.feg-zuerich.ch�


feg-zuerich@gmx.ch


























Wir wollen mit Menschen wachsen,�die durch Begegnungen mit uns�zu Jesus finden.





Wir wollen mit Menschen wachsen,�die durch Begegnungen mit uns�zu Jesus finden.
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